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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

CVJM Unterasbach : TSG Waldbüttelbrunn 
Samstag, 26.11.2022, 15:00 Uhr

Zwei Punkte dank Kisslinger für die CVJM Unterasbach in 
der Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Jochen Jahn nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber der CVJM Unterasbach im Match der Herren Landesliga
Westnordwest (Bayerischer TTV) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam TSG
Waldbüttelbrunn, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:33) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Ferdinand Kisslinger, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 7:5.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Kisslinger / Welsch die Partie gegen Faltus / Gontschar noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Obwohl Klein / Jahn fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen,
kämpften sie sich gegen Hammer / Weis zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch im
Entscheidungssatz. Zwischenzeitlich mussten Jarosch / Kisslinger zwar einen Satz weggeben,
fuhren ihr Spiel gegen Weyler / Interwies aber trotzdem sicher mit 11:3, 6:11, 11:7, 11:3 ein. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Konstantin Faltus zeigte Ferdinand Kisslinger seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Janik Welsch eine 1:
3-Niederlage gegen Markus Hammer kassierte. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Alexander Gontschar
war Niklas Klein, obwohl er alles gegeben hatte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Mark Jarosch im Anschluss die Begegnung, in die er auf dem Papier als deutlicher
Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Michael Weyler abgab und eine Niederlage kassierte.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Die erfolgsbringende Taktik fehlte nachfolgend Tilman Kisslinger bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Maximilian Interwies von Beginn an. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte dann
Jochen Jahn bei seiner Niederlage gegen Christian Weis. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
Ferdinand Kisslinger das als ausgewogen eingestufte Match gegen Markus Hammer und gewann in
vier Sätzen. Zwischenzeitlich musste Janik Welsch zwar einen Satz abgeben, fuhr derweil sein Spiel
gegen Konstantin Faltus aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Niklas Klein konnte im Spiel gegen
Michael Weyler einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mittlerweile
stand es damit 7:5. Einen Erfolg verpasste Mark Jarosch indes bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Alexander Gontschar. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Tilman
Kisslinger und Christian Weis beendet, das Tilman Kisslinger letztendlich gewann. Fast verloren
schien danach das Spiel von Jochen Jahn gegen Maximilian Interwies, als es zwischenzeitlich 0:2
hieß. Am Ende hatte Jochen Jahn jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nicht unverdient
blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für die CVJM Unterasbach nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SC 04 Schwabach am 10.12.2022 möglichst erneut
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siegreich zu gestalten. Das Team der TSG Waldbüttelbrunn wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 26.11.2022 gegen den TSV 1860 Ansbach II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 CVJM Unterasbach

Doppel: Kisslinger / Welsch 1:0, Klein / Jahn 1:0, Jarosch / Kisslinger 1:0 
Einzel: F. Kisslinger 2:0, J. Welsch 1:1, N. Klein 1:1, M. Jarosch 0:2, T. Kisslinger 1:1, J. Jahn 1:1 

 TSG Waldbüttelbrunn
Doppel: Hammer / Weis 0:1, Faltus / Gontschar 0:1, Weyler / Interwies 0:1 
Einzel: M. Hammer 1:1, K. Faltus 0:2, M. Weyler 1:1, A. Gontschar 2:0, C. Weis 1:1, M. Interwies 1:1


